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  Liebe ist nie einfach!




  




  




  




  




  




  




  




  




  




  





  





  





  





  





  





  





  





  





  





  Meine Gedankenspaziergänge welche auf den folgenden Seiten zu lesen sind, geben über diese große Liebe Auskunft.




  





  Herbstwind




  





  Er zerzaust Dein Haar, er greift hinein, nicht zärtlich wie ein Liebender, nein dieser ist wild und unbändig.




  





  Der Herbstwind, bläst kalt und unangenehm, in die Augen, dass Tränen sie berühren, wie gesehnt wünschest Du nach liebevoller Hand, die sie Dir fort wischen.




  





  Der Herbstwind, unwirtlich durchdringt deinen Mantel und fröstelt die Haut. Liebevolle Hände fehlen zum Wärmen.




  





  Herbstnebel, gefährlich verhindert den Blick in die Weite.




  





  Warum aber so weit sehen, ist nicht oft das Beste so nah!




  





  Zu nah um es zu sehen, weil nur Weitsicht, verordnet in dieser Gesellschaft, akzeptiert ist?




  





  Der Herbst mit Unbill, aber alle Sinne schärft!




  





  Nutze den Umstand des misslichen Herbstes!




  





  Zu erkennen was sonst übersehen, doch nah und wunderschön, ungesehen aber doch schon immer dar.




  




  




  





  Keine Trauer




  





  Du meine Unbekannte, bitte keine Trauer, um das was hinter Dir liegt. Alles ist endlich, und ist auf Erden der Zeit unterworfen. Es ist ein Kreislauf, das Kommen und Gehen. Da ist auch eine Liebe, leider nicht von ausgeschlossen.




  





  Wenn noch Schmerz, Kummer oder Sorgen in Deinem Herzen wohnen, ist es nicht frei um Platz für das Glück zu haben...




  





  Schaue nach vorne und freue Dich auf die Zukunft.




  





  Du solltest nicht dem nachtrauern was unwiderruflich verloren ist, bewahr es Dir auf, aber öffne Dein Herz neuen Dingen.




  





  Vergeude keine Zeit, sondern nutze diese um Dich auf eine neue glückliche Zeit einzustellen.




  





  Deine Tränen haben deine zarte Haut berührt, sie sind bestimmt um den Schmerz Deines Herzens hinfort zu spülen.




  





  Damit es wieder frei ist.




  





  Frei für Neues. Frei um Dein zukünftiges Glück darin wohnen zu lassen.




  





  Niemand ist ohne Glück. Glaube nicht dass es immer an Dir vorbei geht.




  





  Es muss aber einen Platz bekommen, an dem es sich niederlassen kann.




  





  Wenn Du dem Glück diesen Platz nicht anbietest, dann wird es weiter vorbei gehen.




  





  Genieße einfach die Stunden die Dir gegeben sind, und erwarte nicht zu viel, denn das Glück das in dem Herzen ankommt, ist wie ein kleines Pflänzchen, und diese musst du pflegen und hegen, damit es groß wird.




  




  





  Kummer?




  





  Nachdenklich schaust Du auf mich, nachgedacht über alles in der Welt oder nur über Dich?




  





  Noch weiß ich es nicht zu sagen, aber das heraus zu finden das läge in meinem Sinn.




  





  Ist es Traurigkeit, der Einsamkeit des Herzens wegen? Ist es ein anderer Kummer? Oh lass es mich wissen!




  





  Denn ich bin einfach so in Deine Welt gekommen, einfach so aus dem Nichts, aber es gibt gewiss einen Grund dafür, der unergründlich im Verborgenen liegt.




  





  Vielleicht ist es der, dass ich es sein werde der, Dir etwas von dem nehmen wird, etwas von der Traurigkeit, oder dem Kummer.




  





  Anstatt dessen zu geben, damit sich Dein Herz wieder füllt, mit dem wonach es dürstet.




  





  Der Durst von dem Du weißt und der lange nicht gestillt wurde.




  





  Du bist es, Die mir nur ein wenig, zu schreiben braucht und mein Herz öffnet sich, um Dir Worte zu senden welche aus ihm kommen.




  





  Vom ersten Moment an, noch kein Wort haben wir gewechselt, doch das was ich sah, das gab mir den Anstoß dir zu schreiben.




  





  Dein kummervoller Blick, stieß mein Herz wieder an...




  





  Du riskierst, dass ich dir Worte schreibe, welche lange schon nicht mehr an Dich geschrieben, Du zum Lesen bekamst.




  





  Deine Stirn liegt kraus, in Falten?




  





  Kummervoll schaust Du in die Welt. Grau erscheint sie Dir.




  





  Lass mich sie wegwischen, trenne die Gedanken und lass Dich in meinen Worten nieder, um Deinen Kummer Du Dir, von der Seele redend, muntere ich Dich auf.




  





  Nichts ist auf dieser Welt so schrecklich, als dass Du dauerhaft kummervoll in die Welt schauen solltest.




  





  Lehne dich in mich, nimm meine Wärme und Worte auf und wir vertreiben den Kummer.
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